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1904 .
Amtlicher Teil.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 7 . Juni d. I . gnädigst geruht , die bisherigen
charakterisierten Postinspektoren , Postkassierer Hugc .
Röser in Offenburg und August Stöhr in Freiburg
zu Postinspektoren , und zwar ersteren bei dem Postamte
in Offenburg , letzteren bei jenem in Freiburg zu
nennen .

er -

Nicht -Amtlicher Teil.
wertlos xauäens.

388 . Berlin , 9 . Juni .
Der Pariser „Figaro " läßt sich aus London telegra¬

phieren , die deutsche Presse könne sich über die bevor¬
stehende Zusammenkunft Kaiser Wilhelms mit König
Eduard nicht genug politische Gedanken machen ; sie ver¬
spreche sich von dieser Begegnung einen deutsch-englischen
Vertrag nach Art der jüngst zwischen London und Paris
getroffenen Abmachungen . Diese Behauptung ist ein¬
fach paar les besoins sie cause zurecht geinacht . In
Wahrheit hat die deutsche Presse bei bereitwilliger Wür¬
digung der freundlichen Gesinnungen , die König Eduard
nach Kiel mitbringt und dort vorfinden wird , von politi¬
schen Gründen oder Folgen seines willkommenen Be¬
suches weniger gesprochen , als Pariser und Londoner
Bläter , und gerade der Gedanke besonderer neuer Ueber -
einkünfte zur wechselseitigen Bindung der deutschen und
der englischen Politik ist in deutschen Blättern als außer¬
halb der Absicht beider Herrscher liegend behandelt wor¬
den . Ueber diesen Punkt macht man sich bei uns so¬
wenig Illusionen , wie in England . Das hindert uns
aber nicht , und sollte niemanden hindern , den Geist ver -
wandschaftlicher Herzlichkeit , der über der Kieler Begeg -
nnng walten wird , unbefangen anzucrkennen , und ihnals ein Unterpfand dafür zu nehmen , daß allmählich
auch zwischen der öffentlichen Meinung Deutschlands und
Englands die Gereiztheit verschwinden mag , an deren
Aufrechthaltung und Vermehrung die französischen Blät¬ter ein so merkwürdiges Interesse zu nehmen scheinen.

Die Angriffe auf das Ministerium Combes .
Der Bestechungsversuch der Karthäuser .* Paris , 10. Juni . Deputierten kämme r . CharlesBos (radikaler Sozialist ) interpelliert über die neuen Tarifefür die G e r i ch tsk o ste n , welche die Lasten der kleinen pro¬zessierenden Leute vermehren würden . Redner verlangt dieAbschaffung dieser Kostenerhöhung und wirft Combes vor, diePolitik des Berblüffenwollens und Sand in die Augenstreucnszu treiben.

Der Justizminister Balls erklärt , die Tarife für die Gerichtskosten seien von seinem Amtsvorgänger aufgestellt worden, undberichtigt einige von Bos angeführte Zahlen . ( Bos und Jauresrufen sich unter dem Lärm der Rechten einige Bemerkungen zu.Millerand ( Soz . ) erklärt , der Justizminister Balle , der 14Monate gebraucht habe, ehe er die Tarife genehmigte, könne dieVerantwortung nicht auf seinen Vorgänger abwälzen . MeLegierung sei für diesen Tarif verantwortlich . Redner fügthwzn , zweifellos werde man zur Verteidigung der RegierungHetzer anführen , daß das von der Regierung unternommeneWnk der Verweltlichung und der Gesetzgebung ans sozialemErbiete in Frage gestellt werde, wenn man die RegierungWZe . (Bewegung. ) Sehe man aber näher zu, dann seien"re angeblich von der Regierung eingeführten Reformen" " r
. Ranch und Augentäuschung . (Beifall rechts""d
sm Zentrum. Murren links. )

Ministerpräsident Combes erwidert , der einzige Fehler der
^ Tierung sei, daß sie schon zu lange bestehe . Die Opposikomme aber merkwürdigerweise nicht mehr von der

oder vom Zentrum , sondern von den Mitglie -
Waldeck - Rousseau »Ministeriums« s s-rnerzeit die jetzigen Minister drei Jahre lang vetteidlgt(Lebhafter Beifall links . ) Es sei unwnrdrg . daßMlllerand die Regierung wegen " ner Ge -

^ ^ » stenfr zu stürzen suche . ^ siall. ) Erunterdrücke die Kongregationen im Interesse der Republik unddenke nicht daran , sich aus ihrer Hinterlassenschaft zu derer-hhern. ( Lärm rechts . Beifall links ; Ruse rechts : „ Und die Mil¬lionen der Kartäuser, " ) Combes erwidert : Wenn ick» meinepersönlichen Interessen nicht dem höheren Interesse des Landes geopfert hätte , dann hätte ich — ich beschwöre es denBeweis erbracht, daß eine Jnfamiegegen michbe«äugen worden ist. (Beifall rechts. ) Der Ministerpräsi¬

dent sagt dann , er möchte nicht aus seinem Amte scheiden , bevordie Abschaffung des kongreganistischen Unter¬richts endgültig entschieden sei. Sobald das aber ge¬schehen sei , werde er gerne gehen . (Beifall links,Lärm rechts . )
Millerand protestiert lebhaft gegen die Andeutungen desMinisterpräsidenten und sagt, Combes suche die Debatte aufein anderes Gebiet zu lenken .
Combes erwidert, Millerand wisse, daß er , Combes, in derKartäuser Angelegenheit seiner Pflicht als Chef der Regierungein großes Opfer gebracht habe . Er könne sagen, daß manzwei Monate , bevor man ihn und seinen Sohn beschuldigte ,von den Kartäusern 1 Million erhalten zu haben , zu ihm ge¬kommen sei, um im 2 Millionen anzubieten , wenner einen den Kartäusern günstigen Gesetzent¬wurf cinbringe . ( Anhaltende Bewegung. ) Er habedavon dem Ministerium Mitteilung gemacht und dieses habe ihndazu beglückwünscht, daß er im höheren Interesse der Politikschweigen wolle . Mille ran kenne diese Tatsache .( Beifall links, Lärm im Zentrum . )Nachdem zwischen verschiedenen Rednern noch eine Reihe vonBemerkungen ausgetauscht worden waren , verlangte der Mini¬sterpräsident die einfache Tagesordnung . Nachdem über diesenAntrag abgestimml ist, ergibt sich, daß die Abstimmungeiner Nachprüfung unterzogen werden mutz .Renault Mo kliere wünscht den Ministerpräsidenten über denBestechungsversnch zu interpellieren , dessenOiegenstand dieser gewesen sei .Der Ministerpräsident erklärt sich mir der sofortigenDiskussion einverstanden und bemerkt sodann, ersei glücklich , sich von einem Geheimnis befreien zu können, dasauf ihm laste. Der Generalsekretär des Ministeriums habeeines Tages eine Persönlichkeit empfangen, die 2 Millionen an -geboten habe , ivenn dem Parlament ein den .Kartäusern gün¬stiger Gesetzentwurfvorgelegt werde. Der Generalsekretär habedieser Persönlichkeit geraten , nicht die Schwelle seines — desMinisterpräsidenten — Arbeitszimmers . zu überschreiten, eskönne sonst geschehen, daß er das Zimmer durch das Fensterwieder verlassen müsse. Später habe man seinen Sohn be¬schuldigt , eine Million von den Kartäusern empfangen zu ha¬ben . Eine Untersuchung sei eröffnet worden. Die Persönlich¬keit , die den Generalsekretär des Ministeriums ausgesucht , habesich aber geweigert, den Namen desjenigen zu nennen , in dessenAuftrag er den Schritt unternommen habe . Diese letzterePerson habe sich aber ihm — dem Minister —- selbst genannt .Es sei der G e n e r al k o m m i s s a r der Pariser Welt¬ausstellung . Gerade Millerand habe gebeten, im höherenInteresse des Landes hiervon nichts bekannt werden zu lasten.Renault Morlierc drückt sein Erstaunen darüber aus , daßder Ministerpräsident nicht den Namen der Person genannthabe, die den Bestechungsversuch unternommen hatte .Combes erwidert , es sei Sache desjenigen, diesen Namen zunennen, der diese Erinnerungen wachgerufen habe.Millerand erklärt , er werde das Geheimnis , das ihm ausseiner amtlichen Tätigkeit bekannt geworden sei , nicht ent¬hüllen.

Pichar ( lib . Republ. ) sagt, wenn Combes die 2 Millionennicht erhalten habe , so komme das daher , daß die Kartäuser sienicht geben wollten. Es sei angeboten worden, 300 000 Frcs .im voraus und 2 Millionen in» Falle des Erfolges zu zahlen .Bertrand beantragt Einleitung einer gerichtlichen Untersu¬chung , um den Namen der Per so »» festznstellen, die denBestechungsversnch gemacht hat.Unter der Zustimmung des Ministerpräsidenten be-chließt das Haus , am Mittwoch eine Kommission zu er¬nennen , die . üb er de n B e st c chu n g s v e r s u cheine Untersuchu >» g anstellen soll .Bezüglich der Interpellation Bos Ivird mit 813 gegen 250timmen die einfache Tagesordnung angenommenund die Sitzung darauf geschlossen .
(Telegramme . )

Paris , 11 . Juni . Zur Vorgeschichte desZwischenfalls in der Deputiertenkarumer wird folgendesberichtet : Im Laufe einer privaten Unterredung imMinisterium des Innern hatte eines Tages Lagrave ,der zurzeit Kommissar der französischen Ausstellung int . Louis ist, dem John Edgar des Ministerpräsidentenangedeutet , daß jemand bereit wäre , 2 Millionen Francs »zu zahle » , wem » die Regierung einen für die Kalthäusergünstigen Gesetzentwurf einbringen würde . Edgar Com¬bes habe diese Worte , obwohl er ihnen eine Bedeutungnicht beilegte , am Abend seinem Vater berichtet und siedann aus denl Zinn verloren . Als dann eine Zeitungmeldete , Edgar Eombes habe von den Karthäusern eineMillion erbeten und versprochen , dafür die staatliche Ge¬nehmigung des Ordens herbeizuführen , wurde eine ge»sichtliche Untersuchung eingeleitet , und Edgar Combesder sich nun der Worte Lagraves wieder erinnerte , machtevon ihnen in seiner Aussage Mitteilung . Es hieß gesternabend , die Person , welche die zwei Millionen geboten habe ,gehöre nicht den politischen , sondern den industriellenKreisen an .
* Paris , 11 . Juni . Die in der gestrigen Kammerdebatte enthüllte 'Affäre der Millionen de rKarthäuser wird in der gesamten Presse ieidenschaftlich erörtert . Tie regierungsfeindlichen Blätter greifenden Ministerpräsidenten heftig an , weil er offenbar eineGesetzesverletzung angeordnet habe , um diejenigen , die

( Mit zwei Beilagen .)

sich eines Bestechungsversuches schuldig gemacht hätten ,vor der gerichtlichen Strafe zu schützen . Es sei unfaßbar ,daß die Kammer trotz des Eingeständnisses des Ministerskein Mißtrauensvotum gegen ihn beschlossen hätte . Dieministeriell -radikalen Blätter erklären , der Minister¬präsident habe durch sein mutiges und rücksichtsloses Ein¬greifen die Machenschaften seiner Verläumder zunichte ge¬rnacht . Alle redlichen Republikaner müßten gegen diePolitik der Verleumdung und des Verrats , die die ab¬trünnigen Radikalen Millerand , Doumer und Genossenrnit den Rückschrittlern trieben , in schärfster Weise pro¬testieren . Ein Deputierter hat einem Berichterstatter er¬zählt , daß der Schuldige eine ziemlich unbedeutende Per¬sönlichkeit sei , und sein Name werde Wohl allgemeineHeiterkeit erregen . Die von der Kammer gestern be¬schlossene Untersuchungskommission über diese Ange¬legenheit werde verlangen , daß man ihr die früherenZeugenaussagen des früheren Beirats im Handelsmini¬sterium , Lagrave , der die Schuldigen nannte , vorlege .Das betreffende Protokoll werde man »sicht ändern kön¬nen : denn ein Deputierter besitze bereits die Abschrift die¬ser Zeugenaussagen .

! r l e g.Der russisch - japanische
(Telegramme.)

Die Kämpfe in der Mandschurei .* London , 10 . Juni . Der Korrespondent des Reuter -schen Bureaus im japanischen Hauptquartier in der Man¬dschurei telegraphiert heute über Füsan : Seit einigerZeit werden von der ersten Armee sehr wichtigeOpe¬rationen unternommen . Die Armee marschiert seitzwei Tagen in vier Kolonnen vorwärts und unternimmt
Rekognoszierungen auf den Straßen nach Liaujang ,Haitschöng , Saimatsi und Hsiujen . DieJapaner besetzten bereits einige Städte , deren russischeGarnisonen von je mehreren hundert Mann mit Geschützen»»ach heftigem Kampfe zum Abzug genötigt wurden . DieVerluste der Japaner betragen 65 Mann .* Tokio , 10 . Juni . Amtlich . General Kuroki be¬richtet : Eine unserer Abteilungen besetzte am 7 . JumSsaimatsi . Unsere Verluste sind : drei Mann tot , 24Mann verwundet , während der Feind 23 Tote zurück¬ließ , außer zwei Offizieren und fünf Mann , die gefangengenommen wurden . Kurokis Armee , die mit den in Ta -

kuschcm gelandeten Truppen gemeinsam operiert , besetzteam 7 . Juni Hsiujen und drängte den Feind aufTouuitschöug und Kaiping zurück. Der Feind zählte4000 Mann Kavallerie mit sechs Geschützen. Unsere Ver¬luste : drei Mann tot , ein Leutnant , ein Unterleutnant und28 Mann leicht verwundet .
* St . Petersburg , 11 . Juni . In den» Telegramm desGeneraladjutanten Kuropatkin an den Kaiser vongestern heißt es : Ain 7 . Juni fuhren dieIapaner fort ,nach Ssiujan aus der von Takuschan und auf dervon Fönghwangtschön dorthin führenden Straßelangsam vorzurücken . Am Morgen des 8 . Jumgriff eine japanische Abteilung , welche aus etwa einerBrigade Infanterie und zwei Gebirgsbatterien und 5Eskadrons bestand , Ssiujan an . Jin Laufe des Ge¬fechts wurde eine Umgehungsbewegung mehrerer japani¬scher Jnfcmteriebataillone im Nordosten von Ssiujan be¬merkt , die den Rückzug der Russen bedrohte . Die Kosakenzogen sich deshalb allmählich bis aus 8 Werst von Ssiujanzurück und beschossen dabei den Gegner mit Artillerie .Gegen 5 Uhr nachmittags hörte das Gefecht auf . Aufrussischer Seite wurden 2 Offiziere verwundet ,1 Kosake getötet und 17 Kosaken verwundet . —Ueber das Gefecht bei Saimatsi werden folgendeEinzelheiten gemeldet : Am 7 . Juni , wurde 5 Uhr mor¬gens eine Kompagnie , die sich auf der Straße nachOijanamya als Sicherheitswache befand , vom Gegner an¬gegriffen . Ihr wurde eine Freiwilligenabteilung zuHilfe gesandt und später rückte die ganze Abteilung aus ,von der ein Bataillon mit einer Gebirgsbatterie vorSsaimatsie Stellung nahm , während ein anderes Bataillonvorrückte .

' Dem Vorrücken des Bataillons wurde abersodann durch das sehr starke Feuer des Gegners Einhaltgetan . Ter Chef der Abteilung gab den Befehl , zumFinschuilenpaß zurückzugehen . Auf russi -scher Seite wurden 3 Offiziere verwundet und gegen100 Mann getötet und verwundet . Die Ver¬luste des Gegners waren groß . Der Abteilungschef lobtdie Ruhe und den Mut der Truppen und bezeichnet die



Tätigkeit der fliegenden Abteilung des Roten Kreu -

zes als über jedes Lob erhaben.

Die Lase in Port Arthur .

- Tickifu 11 . Juni . Briefe , die hier von fremden

^ - -vbättsleuten in Port Arthur eingegangen sind ,

berichten - An die russifchen Behörden fei das Gesuch er -

aanaen dem norwegischen Dampfer „ Sen -

t i s " zu gestatten , die fremden Nicht kam Pf er

aus Port Arthur wegzuführcn . Es wrrd erwartet ,

daü die Behörden dem Ansuchen Nachkommen. Man

nimmt auf Grund desselben an , daß die Hafeneinfahrt

von Port Arthur noch zum Teil frei ist , da der „ Sentts "

ein großes Schiff ist .
* *

*

* Soeul , 11 . Juni . Sämtliche Kosaken zogen sich nörd-

lich nach Han cheung zurück.
» Konstantinopet, 10 . Juni . Die türkische Regierung erklärt

die Nachricht , wonach die Türkei einer russischen Flotte
die Durchfahrt durch die Dardanellen gestattet haben Ml , für
vollkommen erfunden.

Deutscher Reichstag .
( Ergänzung des telegraphischen Berichts. )

* Berlin , 10 . Juni .

Die 88 11 - 1b und 14 des Gesetzentwurfs betreffend die
Kaufmannsgerichte , werden debattelos nach den
Kommisfionsbeschlüssen angenominen.

Zu 8 15 beantragt Abg . Jtschert ( Zentr . ) Bestimmungen,
betreffend eventuelle Zulassung von Rechtsanwälten und Pro -

b
Abg. Lipinski ( Soz . ) beantragt , die Revisionssummevon 300

auf 500 M . zu erhöhen.
Abg . Müller - Meiningen (fr . Vp . ) stimmt dem Anträge Jt¬

schert zu , bekämpft jedoch Lipinskis Vorschlag .
Abg . Lattmann ( Antisemit ) stimmt der Hinaufsetzung der

Berufungssumme zu , bittet jedoch, den Antrag Jtschert abzu-
lchnen.

Der Direktor im Reichsamt des Innern , Caspar, erklärt ,
nachdem die Konkurrenzklausel in das Gesetz einbezogen sei,
entspreche die Zulassung der Rechtsanwälte einem Bedürfnisse.

Nach weiterer Debatte wird § 15 in der Kommissionsfassung
angenommen , unter Ablehnung aller Amendements ; also wer
den die Rechtsanwälte ausgeschlossen .

Der Rest des Gesetzes wird auch in zweiter Lesung ange¬
nommen , ebenso die Resolution der Kommission , betreffend
Reform des Zivilprozeßverfahrens .

Morgen Wahlprüfungen und Petitionen .
Schluß 8 Uhr 15 Minuten .

( Telegraphischer Bericht. )
* Berlin , 11 . Juni .

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten .

Das Haus erledigt zunächst Wahlprüfungen .
Mehrere angefochtene Wahlen werden als gültig er¬
klärt . Ueber die Wahlen von Boltz (ntl .) , Porfanty
(Pole ) , Fuchs (Zentr .) werden Beweiserhebungen be¬
schlossen . Der Bericht über die Wahl Eickhoffs wird
an die Kommission zurückverwiesen.

Es folgt der Bericht über Petitionen .
Die deutschen Darmhändler und der Verein deutscher

Wurstfabrikanten erbitten Befreiung der Därme von der-

Fleischbeschau, sowie Aufhebung des Verbots der Einfuhr
von Pökelfleisch unter 4 Kilogramm .

Im Laufe der Debatte verlangt Abg . Held (ntl .) enu
schärfere Handhabung der Grenzsperre , namentlich be¬
treffs Amerika , da Deutschland genügend Schweine
erzeuge .

* Berlin , 10 . Juni . Die Budgetkommifsion
des Reichstages beriet den Antrg Gröber , demzufolge
der Reichstag in einer Resolution beschließen möge , die
Regierungen zu ersuchen, im Interesse der Landwirt -
schaft zu bewirken, daß den in außergewöhnlicher Weise
von Einquartierungslasten betroffenen Ge¬
meinden Zuschläge zu den Entschädigungs¬
sätzen seitens des Reiches gezahlt werden . Erz¬
berger begründete den Antrag . Der Vertreter der Mi¬
litärverwaltung erklärt , 1901 machte der Bundesrat von
der Berechtigung der Überschreitung der Verpflegungs¬
sätze Gebrauch : die Regelung der Sätze sei nicht so ein¬
fach , wie der Vorredner glaube . Graf Oriola stimmt
der Resolution zu . Auch Prinz Arenberg meint , das
Gesetz von 1876 müsse abgeändert werden . Als Vertreter
eines Eifelkreises müsse er bestätigen , was über die Ein¬
quartierung in der Eifel heute und früher gesagt wurde .
Abg . Bachem legt dar , der ganze Eifelfonds würde
durch die Einquartierungsjahre absorbiert . Schließlich
wurde der Antrag mit Abänderungen , deren wesent¬
lichste darin besteht, daß die besondere Hervorhebung der
Landwirtschaft wegfällt , angenommen . Damit sind
die Sitzungen der Budgetkommission vorläufig be¬
endet .

noch unberitten in Lkabandja ist , soll den Verpfle¬
gungsnachschub decken .

Der Aufstand in Deutsch - Südwestafrika.
(Telegramm. )

* Berlin , 11 . Juni . Die Nordabteilung Zülow hat
am 29 . Mai Otawi erreicht und klärt in der Richtung
""i D ^ ianga guf . Coblenz ist von Volkmann
wegen Wassermangel und Krankheit aufgegeben .
^ l^ M^ ? ^ a - Na - Matako wird durch Spio -

Namuto ^ er
'
skö^

^ Häuptling N echale soll den Posten
A o n v e rfaß , Hereros viel Muni -tron verkauft haben . Die 9 . Kompagnie , welche

DaS Attentat auf den russischen Gesandten in Bern .
( Telegramme .)

* Bern , 11 . Juni . Ueber das Attentat auf den ruf¬
st s cb c n Gesandten wird berichtet: Gestern mittag , etwa
um 1 Uhr, begegnete ein hiesiger Bürger in der menschenleeren
Bundesgassc zwei in lebhaftem Gespräch sich befindenden, gesti¬
kulierenden Männern . Als beide bereits eine Strecke vorüber
waren , hörte er einen Schuß. Er wandte sich um , und be¬
merkte , ivie einer der bebidcn Fremden zu Boden siel, aber
allein aufstand , während der andere davonlicf. Der Bürger
holte den Fliehenden ein , und übergab ihn den nächsten Polizei¬
posten . Auf der Polizciioache wurde dem Täter ein noch fünf
Schüsse cnthattcnder , Sieben - Millimeter - Revolver abgenom¬
men. Er gab ohne Umschweife zu , daß er auf den russischen
Gesandten geschossen habe . Der Gesandte wohnte gewöhnlich
in Gens. Jlnitzky war früher Ingenieur . Es heißt jetzt, er
sei ein Rumclicr . Als türkischer Vertreter glaubte er sich be¬
rechtigt, an die russische Regierung verschiedene Reklamationen
zu richten tvegen Geschäfte , über deren Charakter noch keine
genauen Meldungen vorliegen, die aber privater Natur zu sein
scheinen . Vor ungefähr einem Jahre stellte sich Jlnitzky dem
russischen Gesandten vor und . übergab ihm ein Memorandum
über seine Forderungen . Schadowsky , den die Angelegen¬
heit gar nichts anging , übernahm die Uebermittlung des Memo¬
randums nach St . Petersburg und schickte es sofort dorthin ab .
Jlnitzky , ungeduldig auf Antwort wartend , scheint , als sie nicht
einlies, in Wut geraten zu sein und richtete verschiedentlich
Drohbriefe an die russische Gesandtschaft. Diese wurden dem
politischen Departement , und von diesem der Berner Polizei
übergeben.

* Bern , 10 . Juni . Der Ingenieur Jlnitzky war früher
russischer Offizier . Er ist türkischer Untertan und hielt sich mit
regelrechten türkischen Ausweispapieren seit ungefähr einem
Jahr in Bern auf . Er behauptet , das Opfer russischer
B e am t e n w i l l k ür zu sein , wodurch er seines beträchtlichen
Vermögens beraubt worden sei . Er suchte Rückerstattung vom
russischen Staate zu verlangen , und drohte auch mit einer Zivil¬
klage . Er paßte dem Gesandten auf und fragte ihm nach dem
Ergebnis seiner Eingabe . Als er zur Antwort erhielt , man
könne ihm nicht sicheres sagen, schoß er auf den Gesandten . Er
traf ihn in die Schläfe . Die Kugel durchdrang jedoch den
Knockten nicht und konnte entkernt werden. Wenn nicht Kom¬
plikationen eintretcn , wird der Gesandte innerhalb weniger
Tage außer Gefahr sein . Die Tat hat weder anarchistischen
noch nihilistischen Charakter , sondern ist wahrscheinlich einem
Geisteskranken zuzuschreiben , der auf diese Weise die Aufmerk -
samll'it auf sich und seine Ansprüche lenken wollte .

* Bern , 11 . Juni . Ter Bundesrat beschloß gestern
nachmittag in einer Extrasitzung , Jlnitzky der Bun¬
desanwaltschaft zu überweisen . Ferner beauftragte
der Bundesrat den Bundespräsidenten , sich so¬
fort im „ Berner Hof "

, wo der Gesandte Quartier ge¬
nommen , nach dem Befinden des Patienten zu erkundigen
und seiner Familie , sowie dem russischen Ministerium des
Aeußeren telegraphisch Teilnahme auszudrücken . Die
OP e r a t i o n i st g e g l ü ck t . Es ist Professor Kocher
gelungen , die K u g el z u e n t fe r n e n . Man hofft aus
einen normalen Genesungsprozeß , vorausgesetzt , daß
keine Entzündung eintritt .

* Bern , 11 . Juni . Wie die Schweizerische De¬
peschenagentur erfährt , hat der verwundete russi¬
sche Gesandte eine gute Nacht verbracht. Fiebererschei¬
nungen haben sich nicht gezeigt . Eine Gefahr sei aus¬
geschlossen .

* Bern , 11 . Juni . Der Urheber des Anschlags gegen
den russischen Gesandten heißt genau Jan
Jlnicki . Er betrachtet sich als ein Opfer russischer
Willkürherrschaft und scheint von Verfolgungswahnsinn
befallen . Im vorigen Jahre reiste er nach Darmstadt ,
um dem Kaiser von Rußland persönlich sein Anliegen
vorzutragen . Dort soll ihm ein kaiserlicher Sekretär ver¬
sprochen haben , seinen Fall dem Kaiser vorzulegen .

* Bern » 11 . Juni . Der Attentäter Jlnicki soll seit einigen
Tagen vollständig mittellos gewesen und zur Verzweif¬
lung getrieben worden sein . Trotzdem er sich sofort stellte ,
wurde er nicht verhaftet . Erst auf Antrag der Bundesanwalt¬
schaft wurden Geheimpolizisten zu seiner Festnahme abgeschickt.
denen er freiwillig folgte.

Grotzherzogwm Baden .
* Karlsruhe , 11 . Juni .

Heute vormittag gegen 10 Uhr reiste Seine Königliche
Hoheit der Erbgroßherzog in Begleitung des Ordonnanz¬
offiziers Oberleutnants Freiherrn von Göler von Schloß
Baden nach Karlsruhe zurück .

Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzogin und die
Kronprinzessin von Schweden und Norwegen besuchten
um 11 Uhr Seine Kaiserliche Hoheit den Großfürsten
Michael .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte von
11 Uhr an den Vortrag des Legationsrats Or . Seyb
und empfing hierauf den Herrn von Hasperg in Audienz .

Ihre Königliche .Hoheit die Großherzogin reiste um
V . 1 Uhr in Begleitung der Hofdame Freiin von Rot¬
berg, sowie des Geheimen Kabinettsrats von Chelius
und des Schloßhauptmann von Stabel , welche sich in
Karlsruhe anschlossen, nach Heidelberg , um dort der Er¬
öffnung eines Säuglingsheims in der Luisenheilanstalt
anzuwohnen . Ihre Königliche Hoheit traf abends
halb 9 Uhr wieder in Baden ein .

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin Viktoria
unternahm nachmittags 3 Uhr mit Seiner Kaiserlichen
Hoheit dem Großfürsten Michael eine Spazierfahrt .

; Von der Königlich Preußischen und Großherzoglich
Hessischen Eisenbahndirektion Mainz wird uns mitgeteilt : Der
Schnellzug 103 Frankfurt - Cöln , cck Frankfurt

8 Uhr 25 Mumien vormiitags , an Cöln 12 Uhr 43 Minurcn
und der Schnellzug 108 Cöln- Frankfurt , ab Cöln 0 Uhr SO
Minuten vormittags , an Frankfurt 1 Uhr SO Minuten nach¬
mittags , führt ab 7 . Juni außer der 1 . und 2 . auch die
3 . Wagenklasse .

— ( Großherzogliches Hostheater. ) In der gestrigen Auf¬
führung der Götzschen Oper „Der Widerspenstigen
Zähmung " wurde die Partie des „Petruchio" erstmals von
Herrn van Gorkom gegeben . Der Künstler hat sich vor
allem durch seine außerordentlich sympathischen stimmlichen
Mittel um eine höchst ansprechende gesangliche Darbietung
dieser Partie verdient gemacht ; in der musikalischen Auffassung
mochte eine energischere , kraftvollere Prämierung der Wucht
und Würde dieses Charakters ein mehr eindringliches Gepräge
aufgesetzt haben. Dasselbe gilt auch von der Darstellung , die
unserm tüchtigen Vertreter lyrischer Rollen abseits seiner indi¬
viduellen künstlerischen Begabung liegt , und infolgedessen auch
nicht zur vollen charakteristischen Wirkung glücken wollte.

* Von der Generaldirektion des Großh . Hoftheaters wird
uns mitgeteilt : Als letzte Opernvorstellung dieser Spielzeit
wird Dienstag , den 14 . Juni , „Der Widerspenstigen Zähmung "
gegeben werden. Das Schauspiel bringt Samstag , den 18.
Juni , „ Es lebe das Leben "

, und Sonntag , den 19 . Juni , den
„ Hochtouristen "

. In dem Sudermannschen Stücke wird Karo-
line Petzet zum letzten Male vor ihrem Ausscheiden aus dem
Verband des Großh . Hoftheaters die Rolle der Beate spielen.
Die Abschiedsvorstellung der Künstlerin ( Grillparzers „ Me-
dea"

) wird sodann Donnerstag , den 23 . Juni , stattfinden .
* ( Sonntagsruhe . ) Eine Abordnung der hiesigen kaufmän¬

nischen Vereine ist wegen anderweitiger Regelung der Sonn¬
tagsruhe im Handclsgewerbe bei dem Oberbürgermeister
vorstellig geworden, und hat die Einbringung eines Antrages
angekündigt, wonach in allen kaufmännischen Betrieben , auch
den sogenannten Bedürfnisgewerben , wahrend der Sonnrage
die Verkaufszeit auf die Stunden von 11 bis 1 Uhr im Som¬
mer und von 11 bis 2 Uhr im Winter beschränkt sein solle . Der
Stadtrat nimmt hiervon Kenntnis , vermag jedoch dem Wunsche
hinsichtlich der sogenannten Bedürfnisgewerbe nicht,
stattzugeben, weil das Publikum ein berechtigtes Interesse daran
hat , daß diese Geschäfte auch Sonntags längere Zeit im Be¬
trieb sind . Der Stadttat könnte einem Antrag der oben er¬
wähnten Art nur dann näher treten , wenn den Inhabern von
Bedürfnisgewerben gestattet wird , die bisherige verlängerte
Verkaufszett beizubehalten, wobei sie jedoch dem beschäftigten
Personal jeden zweiten Sonntag freizugeben hätten .

* (Im städtischen Krankenhaus ) betrug im Monat Mai d. I .
der höchste Krankenstand ( am 1 . , 2 . und S . ) 253 Personen ,
der niederste (am 14. und 16 . ) 225 , der Zugang 270 , der Ab¬
gang 293 ; der Stand am 31 . : 230 Personen .

* (Zirkus Drexler . ) Wie aus dem Inseratenteile ersichtlich ,
wird der hier noch in bester Erinnerung stehende Zirkus Drex¬
ler demnächst einen Zyklus von Vorstellungen veranstalten . Die
Direktion wird bemüht sein , mit einem gänzlich neuen , effekt¬
vollen Programm aufzuwarten .

^ (Aus dem Polizeibericht. ) Gestern nachmittag 3V , Uhr
wurde am Eülinger Bahnübergang eine Dame ohnmächtig und
fiel zu Boden, sie wurde mittelst Droschke nach Hause ge¬
bracht. Der Vorfall verursachte einen größeren Menschen¬
auflauf . — Heute vormittag zwischen halb 12 und 12 Uhr fuhr
ein Radfahrer Ecke Waldhorn - und Kaiserstraße in dir
Pferde einer zweispännigen Droschke , und wurde hierbei vom
Rad geschleudert , ohne Schaden zu nehmen. Ein Verschulden
liegt beiderseits nicht vor.

23 ( AuS der Sitzung der Strafkammer I vom S . Juni .)
Vorsitzender : Landgerichtsrat Holsten . — Der Beleidi¬
gungsprozeß des Professors Arthur Böthlingk in Karls¬
ruhe gegen den Universitätsprofefsor und Prälaten Dr . Franz
Heiner rn Freiburg kam heute vor der Strafkammer als
Berufungsinstanz zur Verhandlung . Am 2 . März war von
dem hiesigen Schöffengericht Professor Heiner wegen Beleidi¬
gung Böthlingks zu 200 M . Geldstrafe und zur Tragung der
Kosten verurteilt , und mit seiner Widerklage gegen Böthlingk
wegen Beleidigung abgewicsen worden . Böthlingk hatte gegen
Heiner Klage erhoben, wegen verschiedener Ausführungen in
dem Vorworte einer von Dr . Heiner herausgegebenen Bro¬
schüre , betitelt : „ Protestantische Jesuitenhetze in Deutschland.
Ein Wort zur Aufklärung und Abwehr" . Die Grundlage zu
der von Dr . Heiner erhobenen Widerklage bildete ein im vori¬
gen Jahre von Professor Böthlingk in den „ Münchener Neue¬
sten Nachrichten " veröffentlichter offener Brief an Dr . Heiner .
Gegen das Urteil des hiesigen Schösengericht legte Professor
Heiner Berufung ein , die die Strafkammer für begründet er¬
achtete . Das Gericht hob die Entscheidung der Vorinstanz auf ,
da es der Auffassung war , daß Kläger wie Beklagter mit ihren
Veröffentlichungen beleidigt haben . Es wurden beide für
schuldig aber für straffrei erklärt . Jeder Teil hat seine
Kosten zu tragen . — Wegen Verletzung der Wehrpflicht wurden
Ernst Siebhauser aus Rintheim und 20 Genossen zu je
150 M . Geldstrafe verurteilt .

H) Mannheim, 7 . Juni . Nächsten Samstag , den 11 . d . M .,
halten die Tabakberufsgenossenschaft , sowie der
deutsche Tabakverein , die großen Vereinigungen der
deutschen Tabakindusttie, ihre alljährliche Sitzung ab , und zwar
in Heidelberg im Rathaussaal , der in dankenswerter Weise von
der dortigen Gemeinde zur Benutzung überlassen wurde . Die
Tabakberufsgeuossenschaftssttzungenwerden von dem zweiten
Vorsitzenden , Herrn Stadtrat Fritz Hirschhorn , die des
Tabakvereins von Herrn Kommerzienrat Collenbusch aus
Dresden geleitet. — Aus dem Verwaltungsbericht der Tabak¬
berufsgenosseuschast geht zahlenmäßig hervor , welche große Be¬
deutung dieser Crwerbszweig, speziell für Baden und Süd¬
deutschland hat , weist derselbe doch nach , daß der Bezirk 5,
der Baden , Bayern und Württemberg umfaßt , 1196 Be¬
triebe mit beinnahe 45 000 Personen beschäftigt, welche
einen Lohn von 22 311 116 M . beziehen, während die vier an¬
deren Sektionen, in welche das übrige Deutschland eingeteilt
ist , jede nur etwa 24 000 Personen beschäftigt mit je 11 - bis
16 000 000 M . Löhnen. Die gesamte Lohnausgabe , welche bei
der Tabakberufsgenossenschaftangemeldet ist, beträgt 77 Mill .
Mark pro Jahr . Die Stadt Heidelberg bietet dem Genossen -
schaftstag eine Schloßbeleuchtung dar .

X Baden» 10. Juni. In den Neuen Sälen des Konversa¬
tionshauses veranstalteten gestern abend die Herren Hofschau¬
spieler Wilhelm Wassermann vom Karlsruher Hostheater
und Pianist Theodor Pfeiffer von hier eine melodra¬
matische Soiree , welche sich eines außerordentlich zahl¬
reichen Besuches zu erfreuen hatte . Die Künstler brachten
Tennhsons „ Enoch Arden " mit der Musik von Richard
Strauß zu Gehör. Beiden Künstlern wurde reicher Beifall zu¬
teil , wie sie auch durch Ueberreichung von Kranz - und Blumen¬
spenden ausgezeichnet wurden.

Freißurg , 10 . Juni . Der Bürgeransschuß war
heute nachmittag mit einer reichhaltigen Tagesordnung be¬
schäftigt . Zunächst kam zur Beratung die Besetzung der Stelle
eines zweiten Bürgermeisters , nachdem bisher im
Gegensatz zu anderen größeren Städten des Landes nur ein
Bürgermeister (Beigeordneter ) dem Oberbürgermeister zur
Seite gegeben war . In diesem Sinne wurde heute vmn
Bürgerausschuß Beschluß gefaßt . Die jährliche Besoldung
dieses neuen Gemeindebeamten soll 6000 Mark, nach Bollen-



düng des vierten Dienstjahres , 000 Diark verragen , und ülvi
die Pensionierungs - und Hintcrbliebenenversorgungsfrage soll
besondere Vereinbarung Vorbehalten werden. — Nn weiterer
Gegenstand der Tagesordnung betraf die Vergrößerung des
L e s s i n gs chu l h au se s in der Wiehre» wodurch 10 wert¬
voll Schulsäle u . a . m . erlangt werden, sowie Anlegung
von Anlagen auf dem umliegenden großen Platz und Führungdes Gewerbebaches über denselben. Der Kostenaufwand be-
trägr 300 000 Mark und wurde genehmigt. — Zur Erbauung
des neuen Theaters wird zu den erfolgten Häuser - und
Grundstucksankäufen noch der Kauf zweier weiterer Häuser
erforderlich mit einem Kaufpreis von 152 000 Mark . Auch
diese Forderung fand Genehmigung. — Anläßlich der in einem
früheren Bericht erwähnten Genehmigung des Bürgeraus¬
schusses betreffs der Erstellung einer großen Verbindungsstraße
zwischen dem Äarlsplatz und dem in Waldeshöhe gelegenen
Jägerhäusle wurde es für zweckmäßig erachtet, am vorderen
Schlotzderg ein großes , einer Bremer Familie gehöriges Areal
anzukaufen, wofür der Kaufpreis 70 000 Mark beträgt ; auch
hier erfolgte Annahme. Noch mehrere andere Geländeankäufe- Nas- i-n baben sich aus verschie-

Reuclle DuiSrichle« und Telegramme.
Potsdam , 11 . Juni . Seine Majestät der Kaiserbesichtigte heute morgen 6 Uhr auf dem Bornstädter Feldedas Regiment Garde d .n Corps und das Leibgarde -

Husaren -Regiment . Um 7 Uhr erschien Ihre Majestät die
aiserin . Bei dem darauf stattfindenden Exerzierennn Feuer führte der Kronprinz als Hauptmann die2 . Kompagnie des 1 . Garde -Regiments zu Fuß . , Nachder Kritik und dem Parademarsch führte der Kaiser das

Regiment Garde du Corps durch die Stadt nach deiKaserne .
Ncu - Strelitz , 10 . Juni . Tie „ Landeszeitung " ver¬öffentlicht an der Spitze des heutigen Blattes folgendeDanksagung Seiner Königlichen Hoheit des Grotzher >

zogs Adolf Friedrich :

der Haupttäter wurden verhaftet . Das Gericht leitete einStrafverfahren wegen Landessriedensbruches ein.-f Oppenheim a. Rh ., 11 . Juni . Gestern Abend vertrie¬be n in der Gemeinde Selzen die Einwohner drei Wa¬gen Zigeuner , zu denen sich später noch vier andere ge¬sellten, nach dem benachbarten Orte Undenheim zu . DieUndenheimer wollten die Zigeuner nicht in den Ort her¬einlassen. Es kam zu einem Kampfe , bei dem die Zi¬geuner auf die Menschen schossen . Ein Mann er¬hielt vier Schüsse in den Kopf und war sofort tot , vier wei¬tere erhielten schwere Verletzungen .-f Darmstadt , 11 . Juni . In unmittelbarer Nähe der Lud¬wigshöhe wurde geststern nachmittag ein Mann von einem Un¬bekannten erschossen . Die Leiche wurde als die dies67jährigen Privatiers und früheren Architekten Heinrich Döringvon hier agnosziert . Die Leiche weist laut „Franks . Ztg . "vier Schußwunden auf. Wahrscheinlich liegt ein durch Passcm-
Jn dem tiefen Leid , das durch Gottes Willen über mich, mein I ren gestörter Raubmordüberfall vor . Wertsachen fehlen

der

mit mehr oder weniger hohen Ziffern haben sich aus verschie- ^ . .denen Gründen als notwendig erwiesen, sowie auch eine neue Haus und mein Volk gesandt worden ist. ist es mir eine Quelle I -war" ruckst av-i- bi- ick ' ' ' ' :Vereinbarung zwischen Staat und Stadt bezüglich des Ge- reichsten Segens gewesen, daß mir aus allen Kreisen der Bevöl- j Wriaer Mann wurde Ern etwa dreißig,ländes , auf welchem die Universitätsbibliothek erstellt worden kerung meines Landes nicht allein , sondern auch zum Teil aus E ^ Tatort klub-ub a-st-st-u Di - Stadist . . Alle diese Punkte fanden die Zustimmung des Bürgeraus - tveiter Ferne von Korporationen wie von Einzelnen zahlloseZeichen von Liebe und Verehrung für meinen imvergeßlichenPater und von treuer Teilnahme an meinem und der Weinigengerechwm Schmerze in schriftlicher und telegraphischer Form ,dreifach auch durch schöne Blumenspenden zugegmigen sind.----- —_ . — . Lerder bin ich außer Stande , jedem einzelnen zu danken, dochder. Der entstandene Schaden beträgt etwa 20 000 Mark . — es mir ein wahres Herzensbedürfnis , auf diesem Wege allen ,In Girwihl (A. Waldshut ) geriet das Anwesen des Herrn me unser rn dieser schweren Zeit in Liebe und Treue gedacht I i?n oen « lemioylenverqwerkenSer Saar -Färber Eckert infolge Blitzschlages in Brand und wurde Emen warmen und tiefgefühlten Dank für ihre wohl- uiid Moselbergwerksgesellschaft in Karlingen bei Svittel ent -
, Der Schaden ist bedeutend . — In tuende Teilnahme auszusprechen . stand gestern nachmittag nach. der Abgabe eines SprengschuffesAuch am gestrigen Tage war

schusses.
Z Kleine Nachrichten ans Baden. Der Städtetagmittleren Städte Badens findet am 20 . Juni in Brette » statt .— In Wolpadingen (A . St . Blasien ) brannte infolge Blitz¬schlages das unbewohnte Anwesen des Gastwirts Schäuble nie.— - „4^ yn nao Mark . —

jähriger Mann wurde vom Tatort fliehend gesehen. Die Äädtist in großer Aufregung, weil die Tat am Hellen Tag auf einemvon Spaziergängern viel begangenen Weg geschehen ist.-f Darmstadt » 10 . Juni . Die Stadtverordnetenversammlungbewilligte gestern gegen drei Stimmen (zwei Sozialdemokratenund ein Demokrat) die wenige tausend Mark bewagende Rest¬summe zur Errichtung des Bismarckdenkmals auf demLudwigsplatz.
-f Metz» 10 . Juni . In den Steinkohlenbergwerken̂der Saar¬vollständig eingeäschert . Der Schaden ist bedeutend. — InMeersburg stürzte der 78 Jahre alte Johann Weißen¬rieder bei dem Hinaussehen aus dem Fenster seinerWohnung im 2 . Stock auf die Straße und zog sich schwere Ver¬

letzungen zu . Er starb- nach wenigen Stunden .

Die Ausstellung zum 50jährigen Jubiläum
der Großh . Kunstakademie.

sI Karlsruhe , 11 Juni .

Dresden , 11 . Juni ,
das Befinden Seiner Majestät des Königs befriedi¬gend . In der vergangenen Nacht traten jedoch mehr¬mals lang andauernde Anfälle von Atemnot ein .* Darmstadt , 11 . Juni . Seine Königliche Hoheit Prinz„ einrich von Preußen ist gestern nachmittag mit Auto¬mobil auf Schloß Wolfsgarten eingetroffen.* Nürnberg , 11. Juni . In einer Versammlung von Ar-Am nächsten Dienstag findet die Eröffnung der aus Anlaß Hetzern und Arbeiterinnen der Mietallspielwcrren -s fünfzigjährigen Bestehens der hiesigen Kunstakademie der- fabriken , die gestern abend hier stattfand und von über 1200

des fünfzigjährigen - , , „anstalteten Kunstausstellung statt . Dieselbe zerfällt inzwei Abteilungen, welche mangels eines hierfür geeignetengrößeren Ausstellungslokals in zwei gesonderten Räum¬lichkeiten untergebracht werden mußten : die Ausstellung von Oelgemälden im Lokal des Kunstvereins und die Ausstellung von
Handzeichnungen, Aquarellen , Radierungen und Lithographienim Großh . Orangeriegebäude . Mit letzterer sind die Werkeder Plastik vereinigt . Der ursprüngliche schöne Plan , zu Ehrendes erhabenen Stifters der Akademie eine große , die ganzeältere Badische Kunst sowohl , wie die Schöpfungen der Gegen¬wart umfassende Schaustellung in dem Jubiläums -Ausstel-lungsgebäude zu veranstalten , mußte leider aufgegeben werden , nachdem die bauliche Untersuchung die Unmöglichkeit einerweiteren Verwendung des Notbaues ergeben hatte . Mit der Wahl

eine Explosion schlagender Wetter . Ein Steiger warsofort tot . Drei Arbeiter sind tätlich verunglückt . Der Betriebist nicht gestört.
s- Trient , 11 . Juni . Ein Bergsturz fand im Pineidtalestatt . Eine Person wurde getötet, zwei wurden verletzt. Wei¬tere Bergstürze drohen.
-f Rom, 11 . Juni . Nach Telegrammen aus Bologna , Flo¬renz und Prato wurden dort gestern gegen Mittag starke Erd¬stöße verspürt .
-f Bombay, 11 . Juni . (Telegr . ) Der Monsun ist plötz¬lich eingetreten .Personen besucht war , wurde beschlossen, die Arbeit amMontag früh nicht wieder anfznnehmen , dadie Verhandlungen mit den Arbeitgebern über Lohnerhöhungund Verkürzung der Arbeitszeit nicht zu dem gewünschten Er¬gebnis geführt haben.

Wien , 10 . Juni . Die österreichische Quoten¬
deputation stimmte nach längerer Debatte mit siebengegen sechs Stimmen dem Vorschläge der ungarischenQuotendeputation auf Beibehaltung der bisherigenQuote bei .

* Gmunden, 11 . Juni . Gestern abend halb 10 Uhr wurdein der Schloßkapelle in Gegenwart ^ er Mitglieder der Herzog-
werrerenVerwenoung ves ^coioaues _ , .. . — ^ _ ,des Kunstvereinslokals, das von seiten des Vorstandes zur ! liehen Familie , des Königs und der Prinzessin Thyra von Däne -Ausstellung von Oelgemälden in sehr entgegenkommender '

Nrin « ssinWeise zur Verfügung gestellt worden ist, ergab sich aber vonselbst das Aufgeben des retrospektiven Teiles auf diesem Ge¬biete und die Beschränkung auf Werke der in Baden lebendenKünstler. Aber selbst hierbei mußte den vorhandenen Räumlich¬keiten entsprechend eine starke Zurückhaltung in der Zahl dervon den einzelnen Künstlern aufzunehmenden Bilder eintreten .Unter den 160 Oelgemälden dieser Abteilung sind infolgedessen auch die meisten der Professoren der Akademie nurmit je einem Bilde vertreten . Als Jury und Hängekommissionhat das gesamte Professorenkollegium der Akademie gewaltet .Bei der zweiten Abteilung war ebenfalls eine Beschränkungin -

mark die Leiche Ihrer Königlichen Hoheit der PrinzessinMarie von Hannover feierlich eingesegnet. Nach derEinsegnung wurde der Sarg mit der Verewigten nach der evan¬gelischen Kirche übergeführt, wohin die Mitglieder der Herzog¬lichen Familie zu Wagen folgten. Nach nochmaliger Einsegnungder Leiche schloß die Feier mir dem Absingen eines Trauer¬chores .
* Paris , 10. Juni . Senat . Le Prevost de Launay (Mo¬narchist) bringt den Wettmarsch der Soldaten am29. Mai zur Sprache. Kriegsminister Andre erklärt , wie erauch in der Kammer getan, er bedauere, die Genehmigung zumMarsche erteilt zu haben. De Lamarzelle (Nationalist ) er -

Arohkerrogsicher. KoftSeaL« .
I « Hofthcater i« Karlsruhe :Sonntag , 12 . Juni . 24. Vorst, außer Ab. (Große Preise . )„Die Meistersinger von Nürnberg " in 3 Akten von RichardWagner . Walter Stolzing : Heinrich Knote , Königl. Kammer¬sänger von der Hofoper in München ; Beckmesser: Fritz Hanckevom Stadttheater in Elberfeld, als Gäste. Anfang 6 Uhr,Ende 11 Uhr.

Vafferstands-Pachrichten.
Eingelaufen : Freitag , den 10 . Juni , nachmittags.Rhein . Waldshut : heute vormittag 10 Uhr 404 Zenti¬meter , heute nachmittag 4 Uhr 898 Zentimeter ; gefallen 4Zentimeter . Fällt ? Höchststand 404 Zentimeter, von 10 bis12 Uhr vormittags .

Wetternachrichte« aus dem Südenvom 11. Juni 1904, 7 Uhr früh.Lugano Regen 17 Grad ; Triest halbbedeckt 21 Grad ; NizzaNebel 20 Grad ; Florenz bedeckt 20 Grad ; Rom wolkenlos20 Grad ; Cagliari wolkenlos IS Grad ; Brindisi wolkenlos23 Grad .
sofern von oorueherein geboten, als baulicher Verhältnisse wegen widert dem Kriegsminister, es sei bedauerlich , daß der Ministerzurzeit nicht die ganze Orangerie zur Verfügung gestellt werden die Gesuche um Genehmigung des Marsches mcht abgewresen Wetterbericht des Zentralbureans für Meteorologie und Hydr

konnte ; doch ist es hier immerhin ermöglicht worden , auch habe. Die Linke beantragt hierauf einfache Tagesord -
vom 11 . Juni 1904

die Kunstleistungen der früheren Zeit zu berücksichtigen und nung , welche m,t 181 gegen 88 Stimmen angenommen imrd . ^ )as barometrische Maximum, dessen Kern seit einigen Da¬

neben der Schaustellung der Werke der lebenden * Brussel, 10 . Jum . lieber die Kong oft aatdebatte über Rordwesteuropa lagert , hat seit gelte» ! wieder einen

Kimstler auch den retrospektiven Teil zu seinem imenglischen Unterhaus sagt die
. „Jndepedance beiten , zungenfürmigenAuALufer ^ ndas

^
Bnmenwnd ^ rein

Rechte kommen zu lassen. Schmier , Lesstng. Des Belge"
, England wolle die Frage nur deshalb ernem Schreds- eiitsimdt ; ein flaches Minimum ist über Frankreich zu erkennen.

Coudres, Feuerbach. Canon . Rrefftahl . Lugo, Dich , glicht unterworfen sehen , um seme Ko nsularg e rrch te Das Wetter ist in Deutschland vorwiegend verächtlich , nach-

Hoff, Gleichauf, Götz und viele andere , me die Karls - im Kongostaat wiederherstellen zu können . Niemals wurde der hem gestern vielfach Regen gefallen ist , die Temperaturen sich»

ruher Kunst zu Ehren gebracht haben , sind mit trefflichen, zum Kvngostaat in diesen Eingriff m seine inneren Angelegenheiten ^ eist etwas gesunken . Bei wechselnder Bewölkung und Nei-

Teil aus dem hiesigen Kupferstichkabinett. zum Teil aus der einwilligen. Das offizielle „Journal de Bruxelles schreibt , zur Gewitterbildung ist warmes Wetter zu erwarten

Berliner Nationalgalerie und Privatsammlungen überlassenen man glaube zu träumen , wenn man dre langst widerlegten Ver-
- ,- T _ _

Blättern vertreten , wozu drei von Allerhöchster Seite darge - läumdungen in der Debatte aufs neue hörte . Aus allem ginge Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe ,

botene umfassende Kollektionen , die als Festgaben dem Groß - hervor, daß es nur die mangelnde Teilnahme an dem wachsen -herzoglichen Paare bei verschiedenen Anlässen seitens badischer Pen Handel im Kongostaat wäre , die die Beweggründe zu
und auswärtiger Künstler überreicht worden sind, eine sehr Englands Vorgehen abgebendankenswerte Ergänzung bilden, an der Spitze das zur Ver¬mählung des Hohen Paares gewidmete Friedrich-Lnisen-Album . In der Abteilung , welche die Werke der lebenden Mei¬ster enthält und die ganze nördliche Hälfte etzinimmt, mußte in¬folge starken Anvranges eine strenge Sichtung vor¬genommen werden. Besonders zahlreich sind Aquarelle undLithographien vertreten , daneben aber auch die Werke derSchwarz -Weißkunst in umfassender und mannigfaltiger Weise.Leider hat es der Raummangel nicht zugelassen , die ganze Ein¬gangsrotunde für die Werke der Plastik zu reservieren ; immer¬hin stellt sich innerhalb des verfügbaren Rahmens auch dieserTeil der Ausstellung in reichhaltiger und würdiger Weise dar .Von der Herstellung eines Kataloges ist in Rücksicht auf diekurze Dauer der Ausstellung — bis 1b . Juli — Abstand ge¬nommen, dafür aber jedem Ausstellungsobjekt die betreffendeAngabe auf einem Zettel beigefügt worden , eine Einrichtung ,die bereits bei der Jubiläums -Ausstellung mit Dank begrüßtworden ist, da sie das zeitraubende und lästige Suchen imKataloge

'
7rspart

" '
Der Eintrittspreisfürjede

^ Graf Romanönes mit . er Ke die N
^ hr>Ausstellung im KunstvereinÄokale zu.

London, 11 . Juni . Zu Ehren Seiner KaiserlichenHoheit des Erzherzogs Friedrich fand gestern inAldershot eine Truppenschau über 17000Mann statt , welcher der Prinz von Wales und derHerzog von Connaught beiwohnten .* London, 10. Juni . Unterhaus . Bei Beratung desBerichts über die Bill betreffend das Musikautoren¬recht wurde die Einschaltung eines Paragraphen beantragt ,wonach der Eigentümer von ausländischen Kompositionen diesein England innerhalb 12 Monaten nach ihremErscheinen registriert haben mutz , um berechtigt zusein, strafrechtlich wegen Verletzung des Autorenrechts vorzu¬gehen. Der Antrag wurde angenommen.* Madrid , 11 . Juni . Die Erklärung des Grafen Roma -rrones über den Beitritt Spaniens zum Drei¬bunde wird allgemein erörtert . Nach dem bestimmten De¬menti des Ministerpräsidenten Maura in der Kammersitzurig
Nachricht von

letzterewies diese Behauptung sofort in der Sitzung zurück.

Juni
10. Nachts S" U.
11 . Mrgs . 7- U.II . MtttgS. 2-« U.

Larom.

748 .«
749 .1
747 .S

Therm.i- V.
18 .0
17 .0
22 «

Msol.
F«»cht.
1I

°
2

10 «
S .2

Fnichtig-l-it in
Proz.
73
74
45

« lad
SW

NE

Himmel
bedeckt
, //
heiter

Höchste Temperatur am 10 . Juni : 220 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht 14.0
Niederschlagsmenge des 10. Juni : 0 .0 mm ,
Wafserstand deS Rheins . Maxau , 11 . Juni : 531 w,gestiegen 3 vm.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.

§i<ie»rlonr " LL xs "
HIVIiLr L vr «wu » SV. »n».

Weise hat das Großh Ministerium . Belgrad. 11. Juni . Heute vormittag fand das von den
vnn r

Kultus und Unterrichts dem Ausstellungsunter - Schwestern der Königin Draga in der Markuskirche ver- KUNSIgvVkvpllv MLgLriN VON MLV6N L 62 .
insb̂ ^ itgehendste Unterstützung zuteil werden lassen, anstaltete , von 11 Geistlichen zelebrierte Requiem fiir Loklioksi -antsn « lni -Isr -LLlrs » onckelvlat-- 'kEerKT ^ . bie Genehmigung einer Ausstellungs - König Alexander und Draga , sowie deren Brüder , Nicodem und OrSsstvs Ougsr vonImrus - n . 6sdi -»lloks»rtilc «in
Kunstwp̂ ' rkt. aus der namhafte Betrage -zum Ankauf von Nicola Lunjeioitsch . statt . Die Kirche war dicht gefüllt , vor- Odrlots». veonre , Odelztokls-Sildse , '

Tie L-;." Zur Verfügung stehen . wiegend von Frauen niederen Standes . Keine einzige poliki- kür SosoksnL «, ^ asstsnorn , Mts !- anck
Gegen^ ^ * am Dinstag Vormittags um 11 Uhr wird m sche Persönlichkeit wohnte dem Gottesdienste bei. -- - siariedtuubsn .
Künstle - " k>er Allerhöchsten Herrschaften, der ausstellenden
Königiick, »^ ^ ner geladenen Gesellschaft stattfinden . Seine
keaenben ^ ^ eit der Großherzog wird bei dieser Ge-

^ _Ferdi n a derzeitigen Direktor der Akademie , Professor
samten Künsthrŝ -/ '-^ -^ ""

UnstzxÄx^
und

^
Adresse

^
e^ - ^ Berlin, 10. Juni. Geheimrat Robert Koch ist von feiner

S genzunehmen geruben woraus die Überreichung der von ^"st anderthalbjährigen Forschungsreise nach SüLwestafrika zu-PZLn - ^ A Mhrt und befindet sich jetzt zu seiner Erholung in Badder illustrierten Frestchronik und die Eröffnung E .

.
' ' s -"- " In Parscheid entstand gelegentlich einer j U xM . ^ « (11 ^ 8 Stl ?L » SS ,

0.7.
S « i - l -ssrigsn 'sokei, LuosttSprisi -st « ,»

i( Li8Vl'8ll 'L88S >44 (HoiiwßsrbLuIvor S«kl. SssiebtiKUnx '»»irck xsbetsn. Lvia Lnukrvaux.

aer
Ausstellung durck den erbabenen Gründer und Schrrm - ff Köln, 11. Junr .

. , . ^ . - - - - - uu ^„um.

henn der Karlsruhe? Kunstschule folgen wird. Tanzmusik eine größere Schlägerei , ber der Meie Unve- ^ nm . IS « -vireh . Llerrsn - u. 1V»,ck,tr.

di-r
°^ - ^ dern schönen und bedeutungsvollen Unternehmen ^ ligte durch Revolverschüsse und Messerstiche schwer verletzt Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzarttkeln, aller Arten Besatz

pT'^ . Semisäkular -Ausstellung das Interesse des ganzen Lau-
a Ein Soldat gebrauchte sein Seitengewehr und stoffen, Paffementrrien, Spitzen , Knöpfen, Weißwaren, Land-

mit Kunst und Karlsruher Akademie
s^chs Personen schwereStichwundenbei . Fünf schuhen, » ravatten, Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten .



MM .
'"

Lei «.
Italssi ' sli ' asis « 120

Ulagarin tüi' Kots !- unü ttsuaksII -Linniektungen

vwptebls » n»

Lnsssroräentllob

billiAS» kreisen

»olei - kesckinfe^ 1sfe ! -8v»'viee, Kaffee- unil lee -Lei'vioe, Knielsli -Ssrvies
V/aeok-Kal-nitunen in 50 vekoksn .

Kovkgeaoiiii' l'k von äluminele, Ikimetsü, kein kieke! u. kiekelplättisr'ls kesokirke
OknieioHe -XVai'en unä ksetsoko Eigene Klaefabi'ilc

D
keukeiten : ^Itkupfeevaeen 8okwsfrwä !ösk' Majoliken unl! ssayeneen. A

^ Blasien
Solsl

und
Lvrdaii »
I . Ranges

. Reizender Hoettlsl - u » «1 IVnlttlcrLi 'orl
! Zugleich vielbesuchte Sommerfrische im südlichen
Schwarzwald , 772 Meter über Meer . Inmitten
alter Anlagen und Gärten an den Ufern der Alb
mit prächtigen Terraffen und Veranden (42 Speise¬
tische), elektrische Beleuchtung, Lift, Pension .

neuesten Systems ( ohne Zwang ) .
-- Lnvgenkranke find ansgeschlosse « . - -

Ullisll 'lsi 'lv I ' l 'oSVvlLlv LvSlSHlvS .
K631

kZud / ^ nlossasl
» « « ^

^ ^ Nsknstslion OppeNLu.S00 « . ü . 0 . « .
^ iriai'slbac! unc! l.uftkui'ok'1 im bacliaoksi^ ZLkwai'rwslcI.

Qromsicks , stLuiUreis 6 - birßsIE Ois - ItderLdnit - n klsen -, IVlsSneii »- ui>ä k!»tron -8 Suei -IIn ««, Vickr unä rViläuoAe» «deu.

dLrüx » vaä welcds sick äurcd äsn scdark dvrvortrolsnävo Oedslt sn dQppeilkokIenssurem Östron u . ^ s ^ nes !» von Z«Q äsr
^ LekdsrdLöor vsssotlied untersederäoL , sioä idrsr l^ leKtverÄLUtleKkeHI vsAvv von vrstsn wsäiLÜiisctiva ^ utontLtoa «mp^odlvu miä

bvstow Lckolxs LQKewaQät Asxen : ^ kraalseke Kslsr 'rke des Essens und ssürsr - ^ äusrsu ; konrsr ds ! ksmoknKviÜLÜsiüsn,
Vk^on. k^ pLnkungsn üsn kivs'sn unil övr Slsss , /^nsvkoppung äsr l.sdvi' , Osldsuokt , Osttonslolnan . k 'orirvr : Lleleksuenl uLä SIu ^
srnnrtk unä äsrLut bsriiksnäso LrLr»v^m»A«a <1vr veidllellen OesekIeektsorKLNe oüt jLrLvlliLkdoa ^ usscaeiciuvAea uacl

^ usüüsssn nebst äsu äsraus fo1§vnäsQ vervössQ 8töruvxen . Vorrüxliekster klatr kür KtzLvnvLlPSLLNlsn . Oläleliselle Kuren
vLeb Dr . ^Visl kür Llaxsii - uvä ^ iorsvloiäsQäo . LLäsr jväsr ^ .rt . Pension . ILstk . uuä «vsvxet . Oottesdisust .
k'orsUsoLsckvrei . krospektv äurcb LsäsLert Or . A/ierlc, »ov !« äsa LixsLtüümor

LllQvrLlvLsssrversÄNtlt Im IstLtsa Jabrs : i L »

2un

kk ! 8l - UW K ^ VL8 ^ ! 80K

empfehlen rvir :

Kummi -Mntel , Aerucklos ,
kür Humen un6 Uei' i'en ,

Kummi -Ksissliissen ,
6ummi -8sl >e« annsn ,

rusummsnIeZbLr ,
Lummi - Keiss -Ii' figsteui 'v,
Kummi -öaäsi 'ollvn ,

6ummi -6sk !s !iaubsn ,
6ummi -Vkü8vke,
Kummi -Uossnlrsger ,
Kummi -Xämme ,
Kummi -Innlldevstei ' ,
8vk « ämmö , ssrottinsnUIrvl

eiv . sie .

«rs >irs1f. 2l ^ kStr L Oiv . 7el°pkon2 >9
Inst WlUisIr » SvlLULL u k ^avlLlvik

6 ro 88 stkrrogl . ssoMssei -kinlsn . K '7l9

VolklälLÜg « ^LuLSigs .
Nur 8 Tage ! Nur 8 Tage !

v«»S«e8kKI»M
Station der Schwarzwald
Höllen - «nd Bregtalbahn .

7VV m üb . d . Meere.

Llolsl U»irN SolÜslN Lirur SvUUlLS »
100 Zimmer . Neuerbautes Kurhaus in schöner freier Lage . Veranden,
Lawn-Tennts . Elektr . Beleuchtung. Solbäder mit Dampfheizung. Im
Mai und Juni , sowie im September ermäßigte Penstonsp - eise .
K 60 2 Besitzer : I . Buri .

G

K567 .2

kLUIU ,
« aelseulis ,

Asinen » <ns » » n 108/108 .
I 'vleAr. -^ äresse : RslssvnLNi ».

Li »s1vs

M - Mel -
" "

ttill
^ nsküdrlioks LatalvA « auk Aski . VerianASN gratis .

nr » » «»avussv . K.t?°

IVsinsi - ai - L Sesbaci ,
KNmat. Kurort .

Ossvstütstv I, »A«. Rsisenä « LpariorgänKS u . ^ usklüx « . ^ Ite intervssants
8i» ät . vampldootstation u . 8t »tlou «isr LväeusstzZrirtsI
soll — liedvrlinAvn — krieäriostsstakvn — stiuäau .
IleksrliuAtzu .

asvi
« Lkere ^ usstunkt äureb 6as

8»stn Raäoik -
IVörl 's küstrer äured

L ^ rvamttL .

Illtemaliomles Möbeltransport -Instilui

Jacok Mayer L 8 osm
- ältestes Geschäft am Platze. -

Mödelspeditisn Uerpackung Lagerung
unter Garantie für tadellose Ausführung .

Eigene Pferde . Fest ungestillte Packer.

Kontor nur : Ettlingerstr . 107 .

Lagerhäuser : Ettliugerstr . 107 u. Hildastr . IN.

Feinste Referenzen. — Feinste Zeugnisse .
— ' Telephon Nr. 453. . . _

D '7S4 .S

r >M8 VKMK
in Lni ?1s ^iLlis auf äem AlossplalL .

Erlaube mir hierdurch einem geehrten Publikum von hier und
Umgegend ergebenst anzuzetgen, daß ich am Dienstag , den 21 .
Jnui , abends 8 ^/. Uhr eine

Qrossb

Mte -Kala -LrMnMzs V«rstellunx I
veranstalten werde. Der immer mehr steigenden Sensationslust
eines geehrten Publikums und dem gegenwärtigen Zeitgeist Rechnung
tragend, bin ich in der Lage , mit einem einzig dastehende «, ab¬
wechslungsreiche « , die größte « Kapazitäten enthaltenden ,
für hier ganz neuen Programm auftreten zu können . Be¬
sonders erwähnenswert sind meine mach eigene « Genres zu¬
sammengestellten

vi * igiinsI - vnsssunSN

sowie der Amerikaner LLo . /kvss mit seinem Todessprung
über 8 Pferde ans dem Zweirade , worüber spätere Anzeigen
mehr bringen werden. Das Allerneueste in

Ballet - und Manege -Schaustücken
in ganz pompösen Kostüme «.

In der Erwartung Ihres sehr geschätzten Zuspruchs
Hochachtungsvoll

w . Onvxlvn ,
Direktor und alleiniger Besitzer .

Nach Schluß der Vorstellung Straßenbahnverbtndungen nach
allen Richtungen. K'878

Forr ^ a §L« » /s » - s§«e-i/sr
^ r//r ^ /s -^s » §/o »L/t^s/FS . » »L e/s?'

L/tsrür/r/ck/ .' F 's/ 's/Zs » . Meäs .

Lr -tä/ / F

Vttv k
^
iisviksn ,

Q-.0S8K. traN1«r«i»»klt
( vorm . I . Stüber ) , Karlsruhe ,
A» i» « nn «n . 1SV , Telephon 270,
empfiehlt: Vollständige Betten
jeder Art und Preislage , ganze
Wäsche -Anssteuern in vorzüg¬

licher Ausführung .

Vsinsnlrlvirlvn
llagusts . kalotots ste . verüsu so-
vodl Lsrtrennt als auvd uurertrennt
Askärdt .
färderei Lck. 1-rtnlL , llarisrube .

Ssäsri — SnLsrr .
NvsInALrLtioi »

LUk '
,Zelten l^ ost

^

-lugustinerbräu .
Iw Zentrum ävr 8 taät , nuds

civr krowknaäs AvlsAsn .
Luter dürgerlioker Kittagstlsob von

I . D «1.20 8 >e. an. IV . DvVLirt .

K .227 .2. Nr . 2692 . Heidelberg.

ZmugMrkkiMNiig.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Heidelberg Gelegenen , im
Grundbuche von Heidewerg Bd . 15/12
Heft 20/1 B . -V . I Nr . 1 zurzeit der
Eintragung des Versteigerungsver --
merkes auf den Namen des Metzgers
Karl Gärtner in Heidelberg einge¬
tragenen , nachstehend beschriebenen
Grundstücke am

Freitag , den 1. Juli 1904 ,
vormittags 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat in
dessen Diensträumen — Hauptstraße
Nr . 129 — versteigert werden.

1 . Lgb . Nr . 4290 , 1 ar 95 qm
Hofteite mit vierstöckigem Wohnhaus«,
Eppelheimerstraße Rr . 4,

geschätzt zu : 35 000 M.
2 . Lgb . Rr . 4290 s , 2 ar 24 qm

Hofteite mit vierstöckigem Wohnhause
und Metzgereiladen nebst Zubehör,
Bergheimerstraße Nr . 87 b,

geschätzt zu : 60 000 M.
Heidelberg» den 2 . Mai 1904 .

Grotzh. Notariat II
als Bollstrecknngsgericht :

H. Kaiser .

Luftkurort Heiligeuberg b. » » , »«»!«

, ^ hotel und Penfio « Winter " .
. _ Bestrenouwnertes Haus . In unvergleichlich schöner Lage , 75V w über
^ , Großartige Fernficht auf den Bodensee und die ganze Alpenkette.
Ast st" , Nähe des Hotels prachtvolle Anlagen und Waldspaziergängr
auf eine Länge von über 70 Lw .

-W85 4
Sommnrefid -nz des Fürsten zu Fürstenberg. Schloß mit vielen Kunst -

tzen. Nähere Auskunft erteilt 5i,985 I . Winter .

Nr . 2269. Bet der heute stattgefundenen 27 . Ziehung wurden von den
2 '/, prozeutige « Kreisobligationen durch das Los zur Heimzahlung be¬
stimmt:

4 Stück lüt . H Nr . 13, 15, 38, 66 L 1200 M . ----- 4800 M .
5 Stück lüt 8 Nr . 30, 36, 66, 89 u. 98 d 600 M . - - 3000 M .

Sa . 7800 M .
Die Kapitalbcträge find vom 1 . Oktober b. I . an bei der Kreiskaffe

Konstanz in Empfang zu nehmen, von welchem Tage ab auch deren Ver¬
zinsung aushört .

Konstanz » den 6 . Juni 1904.
Der KreiSansschntz :

S '869 .1 Weber . Bühler .

Vergebung von Straßenbanarbeiten .
Wir vergeben im Namen der Gemeinde Btederbach dir Lieferungen und

Arbeiten zur Herstellung einer neuen Verbindungsstraße zwischen der sog. Ftn -
stermühle und Oberbtederb ach-Kirche in Biedrrbach bei Elzach in drei Losen .

Der Bau umfaßt :
Los I Los II

1600 edm 1600 okw
400 ein» 500 edm

2 Dohlen —
60 Uäw

Erdarbeitm beil .
Frlssprengung beil .
Maurerarbeiten beil .
Cementrohrdohlen beil .
Chausfierungsarbetten beil . 2400 qw

50 lkckw
1700 qm

LoS III
1000 ebw

25 vdw
1 Dohlen

SO lkckw
2200 qw

> Bedingungen liegen während der üblichen Geschäftsstunben bei
eten Behörde zur Anficht auf . Angebotsformulare , die kosten»
Inspektion bezogen werden können , mit der Aufschrift „Straßen -

Pläne und
der Unterzeichneten
frei von der s
bauarbeiten- bis spätestens

Mittwoch de« 22 . Jnni d. I ., vormittags 1« Uhr ,
beim Grmeinderat Biederbach einzureichen , woselbst im Rathause um diese Zeit
die Eröffnung stattfindet. K879 .1

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Emmendingen, den 10 Juni 1904 .

Großh . Wasser » und Straßenbau -Inspektion .

Steinlieferrmg .
Großh . Rheinbau -Jnspektion Karls¬

ruhe vergibt die Lieferung von Ufer¬
bausteinen für den Rheinbau von
Greffern bis Germersheim im Bau¬
jahr 1904/1906 in Losabteilungen .

Angebote sind schriftlich , verschlos¬
sen und mit der Aufschrift „ Steinlie¬
ferung " portofrei bis K.784 . 2,

Montag den 20 . Juni 1904,
vormittags 10 Uhr,

auf unserem Geschäftszimmer — Ste¬
fanienstraße Nr . 71III — einzu-
reichen .

Lieferungsbedingungen und Los- .
einteilungen können auf unserem Ge^
schäftszimmer und bei den Dainml
meistern in Greffern , Plittersdorf u.
Maxau eingesehen werden, wo auch
Angebotsformulare abgegeben wer¬
den. Die Zuschlagsfrist wird aus
4 . Juli d. I . festgesetzt.

»88 < « M>» der P . Dr « » »'
sch«n Hosd » chdruckeret in KorlSrnbe

BereinS -Register .
Bruchsal. K .830.

In das Vereinsregister ist zu Nr . 1 ,
betr . den „Verein für Krankenpflege
in Bruchsal" , heute eingetragen wor¬
den : In der Generalversammlung
vom 7 . Mai 1903 wurden die Vor¬
standsmitglieder : Ferdinand Keller,
Louis Oppenheimer , Geh . Medizinal¬
rat Klehe , Rechtsanwalt Or . Trenkle,
Karl Ehret und Albert Felder wie/
dergewählt . Stadtpfarrer Klingele ist
infolge Todes aus dem Vorstand aus-
geschieden .

Bruchsal, den 4 . Juni 1904 .
Großh . Amtsgericht.
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